
Symposıon
der Liturgischen Kommıissıon tür Osterreich mIt Verantwortlichen für die
Domliturgie und Oktober 19854

Die Liturgıe In den Kathedralkirchen

Seılt O77 führt dıe Liturgische Kommiuissıon für ÖOsterreich fast
jedes Jahr 1m Herbst eıne Studientagung aktuellen liturgischen Themen
durch, denen Jjeweıls Fachleute und Multiplikatoren der entsprechen-
den Seelsorgsbereiche eingeladen werden.

In den verganscCHhCh Jahren befafßten sıch die Tagungen MT tolgenden
.Themen : „Die Osterteier“ (197/); „Sonntagsgottesdienst hne Priester“
E „Dıie CUuc Lıturgıie und ıhr ANSCMCSSCHECI Raum“ (1980), „Liturgie-
feıer und liturgische Ausbildung ın den Seminarıen für Priesteramtskandı-
daten“ (1981) und „UÜber dıe Feıier der Krankensakramente“ (1982)

Nachdem das 11 Vatikanum besonders auch die Bedeutung des Bı-
schofsamtes und infolgedessen auch des bischöflichen Gottesdienstes se1
CSy, da{fß der Bischof diesen in seıiner Kathedrale der auch 1n den Gemeın-
den felert herausgestellt hatte, hıelt CS dıe 1LKO für notwendig, sıch mıiıt
den Möglichkeıiten, 1aber auch den Problemen der Domliturgie betassen.
Eingeladen diesem Symposıon, das VO Oktober, 10 Uhr,
bıs 7 Oktober 1984, 16 Uhr, 1mM Bildungshaus St Virgil/Salzburg L-

fand, neben den Bischöten Vertreter der Domkapitel, Dompfarrer, die bı-
schöflichen Zeremonıiäre, dıe Domkapellmeıster und -organısten, SOWIl1e
die Regenten der Priestersemimnare. Mehr als Personen aus Osterreıich
sSOwl1e den Diözesen Bozen-Brixen und Marıbor der Einladung SAa
olgt

Mıt der Tagungsleitung hat der Vorsitzende der LKE®, Erzbischof Dr
ar] Berg, der des gleichzeıtig ın Rom stattfindenden Conventus
der Präsıdenten und Sekretäre der natıonalen liturgischen Kommıissıonen
NUur zweıten Tag Symposıon teiılnehmen konnte, Prälat Bruno Reg-
CT (Salzburg) betraut.

Folgende Reterate wurden gehalten:
Univ.-Proft. Dr Reıiner Kaczynski/München:
Dıie Bedeutung der Liıturgie in den Kathedralkirchen.
Prot Dr Hans Hollerweger/Lınz:
Bericht ber die Liturgıe in den österreichischen Kathedralen.

Univ.-Proft. Dr Philıpp Harnoncourt/Graz:
Di1e festliche Eucharistieteier Sonn- und Feıiertagen. BZE
Dompfarrer Regens Gottfried Lafer/Graz:
Priesterseminar und Kathedralgottesdienst.
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Prot Dr Hubert Dopf 5SJ/VWıen:
Dıie musıkalische Gestaltung des Kathedralgottesdienstes.
Eb Sekretär Franz Grabenwöger/Wiıen:
Liturgische 1enste und zeremonıelle Gestaltung der Kathedralgottes-dienste.
Domdechant Leonhard Lüftenegger/Salzburg:
Dı1e Feıer des Stundengebetes iın den Kathedralkirchen.

Jle Beıträge sınd entsprechend der Anregung der Teilnehmer 5Sym-
posıon 1ın dieser Nummer des „Heıiligen Dienstes“ abgedruckt. S1e haben
ZU eıl den Charakter des mündlichen Vortrags beibehalten, Nur die NOL-
wendigsten Belegstellen sınd angefügt.

Im Anschlufß dıe Reterate wurde ausreichend Gelegenheıt ZUr Aus-
sprache gegeben. Dıi1e wichtigsten Beıträge, die häufig als Fragen bzw An-

tormuliert9sınd die Referate angefügt, 1n der Form, W1e
S$1e 1ın eiınem Sıtzungsprotokoll Nıederschlag fanden.

In Arbeıtsgruppen wurden Fragen bzw Anregungen ZUSAMMENZECLFA-
sCh Sıe werden dieser Dokumentation ebenso beigegeben, W1e die 1b-
schliefßenden Voten, die zuhanden der Osterreichischen Bıschofskonfe-
ICN und der anderen zuständıgen Personen und Gremiıien verabschiedet
wurden.

Zu den entsprechenden Zeıten wurde die Eucharistie bzw dıe betref-
ftende Hore des Stundengebetes gefeiert.

In eben diesen Tagen des Symposıions erschien das CU«C Caeremoniale
Episcoporum; seıne Bestimmungen konnten NUur Z eıl berücksichtigtbzw nachträglich eingefügt werden.


